Ergebnis-Protokoll der Sitzung des Beirates für die Teilhabe

von Menschen mit Behinderung
Datum
29.09.2015
Zeit 18 bis 20.00 Uhr

Ort
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 5

Anwesende  6 (ab 19.40 Uhr 7) stimmberechtigte Beiratsmitglieder (s. Anwesenheitsliste), 2 Ersatzmitglieder, 2 Gebärdensprachdolmetscherinnen,
Gleichstellungs- und Integrationsbeauftragte der Stadt Falkensee

S. Boll: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Korrektur der Tagesordnung
Aufgrund eines Schreibfehlers (TOP 1: Auswertung des 04.06.2015), Sitzungsleitung
Einfügung TOP 0 letztes Protokoll
Das Protokoll der Sitzung vom 12.05.2015 muss noch einmal versandt werden und kann daher heute nicht bestätigt werden.  vertagt
TOP 1 Auswertung der Veranstaltung am 04.06.2015
S.Boll gibt den Organisator/-innen der Podiumsdiskussion mit den Bürgermeisterkandidaten/-innen im Lebenshilfezentrum in der Bahnhofstraße eine positive Rückmeldung.
M.Dahms geht auf die gute Annahme des Raumes ein, der in letzter Zeit häufiger für Veranstaltungen (z.B. durch die Mittelstandsvereinigung) genutzt wurde. M.Dörnenburg hebt zusätzlich die gute, unproblematische Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe hervor (kurzfristige Zurverfügungstellung und Vorbereitung des Raumes).

TOP 2 Arbeitsweise des Beirats
►Öffentlichkeit der Sitzungen: s. letztes Protokoll; d.h. die nächste Sitzung am 10.11. ist öffentlich.
►Sprechstunde? s.letztes Protokoll. S.Boll hat die beschlossenen Kontakte wegen der Raumnutzung im Musiksaalgebäude aufgenommen und das Thema wegen zu unpraktikabler Wege nicht weiter verfolgt. Es folgt eine Debatte über mögliche Ortsalternativen und eine Abfrage, wer von den vielen anfänglich bereiten Beiratsmitgliedern, an welchem der vorgeschlagenen Orte zu einer Sprechstunde bereit wäre. Es besteht heute größere Einigkeit, von Beginn an, d.h. ab 2016, einen monatlichen regelmäßigen Termin anzubieten. S.Boll sieht sich zeitlich doch nicht in der Lage, sich an diesem Vorhaben zu beteiligen.
▪ Musiksaalgebäude: M.Dahms, C.Hennefuß

▪ ASB-Seminarhaus Ruppiner Str. (vor dem Offenen Treff): C.Szymanowicz

▪ Seniorenresidenz Finkenkruger Straße (da dort die Fibromyalgie-Vereinigung ein
  Büro hat): K.Klemme, C.Hennefuß

▪ Bürgeramt: M.Dahms, C.Hennefuß, evtl. C.Szymanowicz

M. Dörnenburg informiert, dass im Bürgeramt zwei Beratungsräume vorhanden seien, die gebucht werden könnten. A. Falkner-Musial klärt bis zur nächsten Sitzung  mit der Dezernentin Jesse oder dem zuständigen Mitarbeiter die möglichen freien Termine.
►Finanzberichte und Planung der Ausgaben
Information durch die Schatzmeisterin K.Winkler:

Die von der Stadt Falkensee bewilligten €1000.-  wurden bisher nicht ausgegeben.

Für eine Sprechstunde sollte ein Laptop vorhanden sein. M. Dörnenburg schlägt vor, dass sie sich zusammen mit A. Falkner-Musial mit einem zuständigen Mitarbeiter der Stadt in Verbindung setzt um Bedarf zu klären und die Stadt um Beschaffung aus dem Beiratsetat zu bitten. Das Gerät könnte dann im Bürgeramt verschlossen aufbewahrt werden.

Unter folgender Voraussetzung gibt es hierfür einen einstimmigen Beschluss: 1. Terminklärung für Raum im Bürgeramt.2. sichere Abklärung der personellen Sprechstunden-Besetzung

M. Doernenburg informiert: Sie hat unter Zwischenschaltung des ASB einen Antrag auf Finanzierung von Gebärdensprachdolmetschern für den Offenen Treff für das 2.Halbjahr 2016 bei der MBS-Stiftung gestellt.

Das Sozialamt hatte für drei bis vier Termine in 2015 das Dometscherbüro Mitschke zugesagt. Dieses Angebot musste nicht in Anspruch genommen werden. Mit dem Büro Mitschke wurden vier Termine im 1. Halbjahr 2016 vorsorglich abgesprochen. Frau Franke, Sozialamt war bisher zwecks Bestätigung, dass Zusage auch für 2016 gilt, nicht zu erreichen. A.Falkner-Musial schlägt vor, sich auch um Gelder anderer Stiftungen zu bemühen.
►Bankverbindung

M.Dörnenburg erläutert die aktuell dringende Notwendigkeit einer selbständigen Bankverbindung des Beirats, da auf einem Konto der Stadt € 1000.- zwischengelagert sind. Es handelt sich hierbei um einen Betrag der vom Beirat für Gebärdensprachdolmetscher für den Offenen Treff bei der Sabine-Rademacher-Stiftung erfolgreich eingeworben und angewiesen wurde. Um diesen zweckgebundenen Betrag ausgeben und die Verwendung nachweisen zu können, ist eine Umbuchung auf ein Beiratskonto erforderlich. Da dies schon länger bekannt war, haben in den letzten Monate Vorgespräche  stattgefunden. K.Winkler und A.Falkner informieren über die Voraussetzungen einer Kontoeröffnung durch den Beirat, der kein e.V. ist. Diese Möglichkeit besteht grundsätzlich. Erforderlich ist die Vorlage folgender Dokumente: 1. Satzung von allen unterschreiben, 2. Geschäftsordnung von allen unterschrieben, 3. Protokoll der Sitzung mit Kontoeröffnungsbeschluss.

Beschlusstext: Der Beirat eröffnet ein Bankkonto. Zeichnungsberechtigt sind je zu zweit Schatzmeisterin (zur Zeit: Kirstin Winkler), 1. Vorsitzende (zur Zeit: Silke Boll), 2. Vorsitzende (zur Zeit: Angelika Falkner-Musial).    

Vorstehendes wird mit fünf Zustimmungen bei einer Enthaltung beschlossen.

K.Winkler und A.Falkner-Musial werden mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt.

►Logoentwurf, Website, Infostand, Laptop
Laptop: s. o. 
Ein zwischenzeitlich von M.Kramann gestellter Antrag auf Beschaffung eines Laptops für ihre Archivarbeit wird wegen mangelnder Nachvollziehbarkeit abgelehnt.

Überlegung: Kann beim Projekt Partnerschaft für Demokratie - Falkensee ein Antrag auf Finanzierung einer professionellen Gestaltung der Öffentlichkeitsarbeit gestellt werden? A.Falkner-Musial und K.Klemme werden beginnen, sich darum zu kümmern.
S.Boll hält zusätzlich die Klärung eines dort zu stellenden Antrags für die Erstellung von Info-Material über Falkensee - barrierefrei (Info-Broschüre, Stadtplan mit barrierefreien Zugängen, Toiletten etc.) für sinnvoll. Allgemeine Zustimmung.

TOP 3 Berichte und Auswertung unserer Initiativen/Gremienarbeit
kurze Informationen

S.Boll: Verzögerungen bei der neuen Kita mit Inklusionsanspruch in Finkenkrug. Ergänzung M.Dahms: Die zulässige Bebauungsart (GRZ,GFZ) muss wegen der Inklusionsansprüche geändert werden.
M.Dahms (Bauausschuss): Die Überarbeitung der Kriterien für den Anliegerstraßenbau soll der SVV vorgeschlagen werden. Erwähnte Punkte: ▪möglichst Streichung der sogenannten Angebotsstreifen ▪ Überarbeitung der Verkehrszahlen, die Weglassen des Gehwegs zulassen.
Die restlichen Stichpunkte der TO werden vertagt, da die Sitzung pünktlich um 

20 Uhr geschlossen werden muss (Dolmetscherinnen sind bis 20Uhr gebucht).

TOP 4 Planung weiterer Aktivitäten, 05.05.2016  vertagt
TOP 5 Sonstiges  vertagt
Bereits vor 20.00 Uhr mitgeteilt: A.Falkner-Musial vertritt den Beirat im Begleitausschuss zur Projektfinanzierung durch Partnerschaft für Demokratie-Falkensee. Das Projekt wurde im letzten Offenen Treff vom Koordinator M. Hoffmann vorgestellt.
Am 10.10.2015 von 10 bis 14 Uhrfindet die 1.Demokratiekonferenz in der Kantschule unter dem Titel „Freidliches Miteinander –Toleranz zur Verschiedenheit“ statt. Einige Beiratsmitglieder werden teilnehmen. 
Die nächste Sitzung findet am 10.11.2015 statt.  (Einladung erfolgt fristgerecht)
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